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A u s  d e r  R e d a k t i o n

Hans Neuhold

Die Welt ist Klang
„Nada Brahma – Die Welt ist Klang“, postu-

lierte Joachim-Ernst Berendt am Ende des vori-
gen Jahrhunderts und griff damit einen Gedanken 
aus dem alten Indien auf, nachdem die Welt aus 
Klang besteht und darin ihren Ursprung hat, was 
dann auch bestimmte Meditationspraktiken nach 
sich zieht. Es ist zumindest auffallend, dass die 
Musik quer durch die Zeiten und Kulturen als 
besonderes Geschenk der Götter und des Him-
mels gesehen wird und sie uns deshalb in vielen 
Mythen begegnet. 

Der große Sänger der griechischen Mytholo-
gie, Orpheus, Sohn der Muse Kalliope, bekommt 
von Apollo, dem Gott der Musik, eine Lyra ge-
schenkt. Wenn Orpheus spielte, neigten sich die 
Bäume ihm zu und wilde Tiere scharten sich um 
ihn und wurden friedlich – eine moderne Form 
des Aggressionsmanagements. Selbst die Fel-
sen wurden weich und weinten angesichts sei-
nes schönen Gesangs. Die Argonauten nahmen 
ihn auf ihren Kriegszügen mit. Orpheus sang so 
schön, dass er sogar das wütende Meer und die 
Feinde durch den Zauber seiner Lyra bezwang. 
Nach dem Tod seiner Frau Euridike, steigt er in 
die Unterwelt um mit seiner Lyra den Gott des 
Todes, Hades, dazu zu bewegen, ihm seine Ge-
liebte zurückzugeben. 

Der Orpheus-Mythos wurde später auch auf 
Christus übertragen, der in das Reich des Todes 
hinabsteigt; so passt das Thema auch gut rund 
um die Osterzeit, wo wir Auferstehung feiern als 
Christen. Solch wunderbare Kraft und Bedeu-
tung zur Überwindung aller Grenzen wurde im-
mer wieder der Musik zu Recht zugeschrieben. 
Die neue Nummer unserer Zeitschrift geht die-
sen Spuren nach und sucht aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln sich der Kraft der Musik und ihrer 
unterschiedlichsten Gestalt anzunähern.

Ich hoffe, die Zeitschrift trifft auf Ihr/euer In-
teresse und wünsche österlichen Frieden und Se-
gen im Namen des Redaktionsteams.

 Hans Neuhold
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